1. Geschäftsmodelle der Branche Mech plant engineering
[bookmark: _Toc196403247]Geschäftsmodell
1. Produktzentrierter Ansatz
Verkauf von physischen Maschinen und Anlagen;
Einmaliger Verkauf, Fokus auf Produktinnovation

2. Smarte Maschinen und datengestützte Dienstleistungen
Integration von Konnektivität und Datenanalyse in Maschinen;
Fernüberwachung, Ferndiagnose, Leistungsoptimierung

3. Service Excellence und vorausschauende Wartung
Optimierung von Serviceprozessen durch digitale Tools und Datenanalyse;
Proaktive Wartungsplanung, erhöhte Maschinenverfügbarkeit

4. Digitale Produkte und Plattformen
Angebot von eigenständigen digitalen Lösungen und IoT-Plattformen;
Software zur Produktionsoptimierung, B2B-Marktplätze, Vernetzung von Maschinen

5. Subskriptionsbasierte Modelle (XaaS)
Angebot von Maschinen und Anlagen als Dienstleistung gegen wiederkehrende Zahlungen;
Pay-per-Use, Pay-per-Outcome, geringe anfängliche Kosten für Kunden

6. Hybride Geschäftsmodelle
Kombination aus traditionellen Produktverkäufen und digitalen Dienstleistungen/Abonnementangeboten;
Flexibilität, maßgeschneiderte Lösungen

[bookmark: _Toc196403248]Vertriebskanäle
1. Direktvertrieb
Verkauf von Maschinen und Anlagen direkt durch die Hersteller an Endkunden ohne Zwischenhändler. Oft durch eigene Vertriebsteams oder Niederlassungen.

2. Handelsvertretungen
Zusammenarbeit mit unabhängigen Handelsvertretern oder -agenten, die Produkte in einer bestimmten Region oder einem Marktsegment bewerben und verkaufen.

3. Vertriebspartner und Distributoren
Externe Unternehmen übernehmen Verkauf und Distribution, halten oft Lagerbestände und bieten lokalen Support.

4. E-Commerce und Online-Marktplätze
Verkauf über eigene Online-Webshops oder Nutzung allgemeiner und branchenspezifischer B2B-Plattformen.

5. Projektvertrieb
Identifizierung und Verkauf hochgradig angepasster Lösungen für spezifische Kundenprojekte. Langer Verkaufszyklus mit intensiver Interaktion.
[bookmark: _Toc196403249]Servicemodell
1. Service Hotline
Telefonische Unterstützung bei sofortigen Problemen.

2. Vor-Ort-Service
Techniker kommen zum Kundenstandort.

3. Ersatzteilservice
Bereitstellung von Austauschkomponenten.

4. Service- & Wartungsverträge
Vordefinierte Servicepakete für regelmäßige Instandhaltung.

5. Schulungsdienstleistungen
Unterweisung des Kundenpersonals zu Bedienung und Wartung.

6. Fernwartung (Teleservice)
Ferndiagnose und -behebung von Problemen.

7. Vorausschauende Wartung
Nutzung von Daten zur Vorhersage von Ausfällen und proaktiver Wartung.

8. Zustandsüberwachung
Kontinuierliche Verfolgung des Maschinenzustands und der Leistung.

9. Digitale Zwillinge
Virtuelle Repräsentation für Simulation und Ferninteraktion.

10. Equipment-as-a-Service (EaaS)
Maschinen als Abonnementdienstleistung, oft inklusive Wartung.

11. Machine-as-a-Service (MaaS)
Zugriff auf Maschinenfunktionen/-kapazität auf Abruf.

12. Pay-per-Use (PPU)
Bezahlung basierend auf tatsächlicher Maschinennutzung/-ausgabe.

13. Unabhängiger Wartungsdienstleister
Drittanbieter, die sich auf Maschinenwartung und -reparatur spezialisiert haben.

14. Uptime-Garantie
Garantie einer bestimmten Maschinenverfügbarkeit

Bedeutung des Field Service: Welche Rolle spielt der Field Service in diesem Business/Wie stark trägt er zum Geschäftserfolg bei?
Umsatzbedeutung des Servicegeschäfts
Laut einer Studie von Impuls Management Consulting im Auftrag des VDMA liegt der aktuelle Umsatzanteil produktbegleitender Services bei ca. 30 % – mit Prognosen von bis zu 50 % in den nächsten zehn Jahren.
➤ Quelle: AFSMI / Impuls Management Consulting
https://www.afsmi.de/blog_artikel/studie-der-impuls-management-consulting-2020.html

Strategische Bedeutung von Smart Services
Eine Fraunhofer-Studie zeigt: Smart Services auf digitalen Plattformen helfen Maschinenbauern, sich vom Produkthersteller zum Lösungsanbieter zu entwickeln.
➤ Quelle: Fraunhofer IAO
https://publica.fraunhofer.de/bitstreams/ce2f1aed-0f05-4ec7-b747-fc232dd0cda4/download

Service-Lifecycle-Management (SLM) als Erfolgsfaktor
Serviceleistungen über den gesamten Lebenszyklus einer Maschine werden immer wichtiger. Kunden fordern zunehmend einen garantierten Total Cost of Ownership (TCO).
➤ Quelle: Wikipedia – Service-Lifecycle-Management
https://de.wikipedia.org/wiki/Service-Lifecycle-Management


Zentrale Branchen-Trends

1. Digitalisierung & Industrie 4.0
Technologien wie IoT, Künstliche Intelligenz, digitale Zwillinge und vernetzte Produktionsprozesse prägen die Branche. Herausforderungen bestehen u. a. bei der Integration heterogener IT-Systeme und beim Datenschutz.
➤ Quelle: Wikipedia – Produktentwicklung
https://de.wikipedia.org/wiki/Produktentwicklung

2. Nachhaltigkeit & ESG-Vorgaben
Nachhaltige Materialien, Energieeffizienz und Kreislaufwirtschaft gewinnen an Bedeutung. Gleichzeitig steigen die Anforderungen an ESG-konformes Handeln und Berichtspflichten.
➤ Quelle: Wikipedia – Produktentwicklung
https://de.wikipedia.org/wiki/Produktentwicklung

3. Fachkräftemangel & demografischer Wandel
Der anhaltende Mangel an qualifizierten Ingenieur:innen und Servicetechniker:innen ist eine zentrale Herausforderung. Die zunehmende Digitalisierung erhöht zusätzlich die Anforderungen an Fachpersonal.
➤ Quelle: Maschinenportal24
https://maschinenportal24.de/blog/entwicklung-des-maschinenbaus-in-deutschland-2025/

4. Konjunkturelle Schwäche & Produktionsrückgang
Die Produktion im Maschinenbau ist laut VDMA-Prognose 2024 um ca. 8 % rückläufig. Eine Erholung wird frühestens ab Mitte 2025 erwartet.
➤ Quelle: Marketsteel
https://www.marketsteel.de/news-details/maschinenbau-erwartet-2025-einen-produktionsrueckgang.html

5. Internationale Wettbewerbsfähigkeit & Standortbedingungen
Steigende Energiepreise, Bürokratie und regulatorische Hürden treiben Unternehmen ins Ausland. Besonders betroffen sind energieintensive Branchen wie Maschinenbau, Chemie und Metall.
➤ Quelle: Welt.de
https://www.welt.de/254971314

6. Regulatorische Veränderungen & ESG-Druck
Neue Umwelt- und Sozialstandards, Handelskonflikte, strukturelle Veränderungen und zunehmender globaler Wettbewerb setzen Unternehmen unter Druck.
➤ Quelle: Findustrial
https://findustrial.io/de/herausforderungen-fuer-maschinenhersteller-2025/


[bookmark: _Toc196403250]2. Anbieter in der Branche
[bookmark: _Toc196403251]Große Hersteller:

Top 10 Unternehmen im Maschinen- und Anlagenbau in Deutschland (nach Umsatz, Stand 2023)
1. Siemens Energy
· Umsatz: 31,12 Mrd. €
· Mitarbeiter: ca. 91.000
➤ Quelle: Produktion.de
https://www.produktion.de/wirtschaft/das-sind-die-top-20-des-maschinen-und-anlagenbaus-120.html
2. Siemens AG (nur Maschinenbau-relevanter Bereich)
· Umsatz: 25,23 Mrd. €
· Mitarbeiter: ca. 144.100
➤ Quelle: Produktion.de
https://www.produktion.de/wirtschaft/das-sind-die-top-20-des-maschinen-und-anlagenbaus-120.html
3. KION Group AG
· Umsatz: 11,43 Mrd. €
· Mitarbeiter: ca. 41.000
➤ Quelle: Produktion.de
https://www.produktion.de/wirtschaft/das-sind-die-top-20-des-maschinen-und-anlagenbaus-120.html
4. Bosch (Industrial Technology)
· Umsatz: 7,47 Mrd. €
· Mitarbeiter: ca. 37.600
➤ Quelle: Produktion.de
https://www.produktion.de/wirtschaft/das-sind-die-top-20-des-maschinen-und-anlagenbaus-120.html
5. Exyte GmbH
· Umsatz: 6,0 Mrd. €
· Mitarbeiter: ca. 7.400
➤ Quelle: Produktion.de
https://www.produktion.de/wirtschaft/das-sind-die-top-20-des-maschinen-und-anlagenbaus-120.html
6. Nordex SE
· Umsatz: 5,7 Mrd. €
· Mitarbeiter: ca. 8.600
➤ Quelle: Produktion.de
https://www.produktion.de/wirtschaft/das-sind-die-top-20-des-maschinen-und-anlagenbaus-120.html
7. Claas KGaA mbH
· Umsatz: 4,8 Mrd. €
· Mitarbeiter: ca. 11.900
➤ Quelle: Produktion.de
https://www.produktion.de/wirtschaft/das-sind-die-top-20-des-maschinen-und-anlagenbaus-120.html
8. Carl Zeiss AG (relevante Bereiche)
· Umsatz: 5,85 Mrd. €
· Mitarbeiter: ca. 35.000
➤ Quelle: Produktion.de
https://www.produktion.de/wirtschaft/das-sind-die-top-20-des-maschinen-und-anlagenbaus-120.html
9. Jungheinrich AG
· Umsatz: 5,55 Mrd. €
· Mitarbeiter: ca. 20.000
➤ Quelle: Produktion.de
https://www.produktion.de/wirtschaft/das-sind-die-top-20-des-maschinen-und-anlagenbaus-120.html
10. Voith GmbH & Co. KGaA
· Umsatz: 5,2 Mrd. €
· Mitarbeiter: ca. 22.243
➤ Quelle: Wikipedia
https://de.wikipedia.org/wiki/Voith_(Unternehmen)

[bookmark: _Toc196403253]Marktstruktur:

Umsatzvolumen des Maschinen- und Anlagenbaus in Deutschland
1. Gesamtumsatz 2023:
Der deutsche Maschinen- und Anlagenbau erzielte im Jahr 2023 einen Umsatz von 262,9 Milliarden Euro.
➤ Quelle: Technik+Einkauf
https://www.technik-einkauf.de/einkauf/deutscher-maschinenbau-umsatz-sektoren-werkzeugmaschinenbau-antriebstechnik-foerdermittel-224354-170.html
2. Prognose für 2024 und 2025:
Für die Jahre 2024 und 2025 erwartet der VDMA einen Umsatzrückgang auf jeweils 240 Milliarden Euro.
➤ Quelle: submission.de
https://www.submission.de/news.php/Schwache-Auslastung-im-Maschinenbau%3A-VDMA-senkt-Prognose.html
3. Umsatzstärkste Teilbranchen 2023:
· Werkzeugmaschinen: 22,9 Milliarden Euro
· Antriebstechnik: 21 Milliarden Euro
· Fördermittel (z. B. Hebezeuge, Flurförderzeuge): 21,46 Milliarden Euro
➤ Quelle: Technik+Einkauf
https://www.technik-einkauf.de/einkauf/deutscher-maschinenbau-umsatz-sektoren-werkzeugmaschinenbau-antriebstechnik-foerdermittel-224354-170.html

Anzahl der Unternehmen: Wie viele Unternehmen gibt es in der Branche?
Anzahl der Unternehmen im Maschinen- und Anlagenbau (Deutschland, Stand 2023)
1. Gesamtanzahl der Unternehmen:
In Deutschland gab es im Jahr 2023 insgesamt 9.172 Maschinenbauunternehmen.
➤ Quelle: Datenmarkt.de
https://www.datenmarkt.de/anzahl-statistik-maschinenbauunternehmen-deutschland/
2. Verteilung nach Bundesländern:
Die meisten Maschinenbauunternehmen sind in folgenden Bundesländern ansässig:
· Nordrhein-Westfalen: 2.371 Unternehmen
· Baden-Württemberg: 1.989 Unternehmen
· Bayern: 1.406 Unternehmen
Diese drei Bundesländer stellen zusammen etwa 62,9 % aller Maschinenbauunternehmen in Deutschland.
➤ Quelle: Datenmarkt.de
https://www.datenmarkt.de/anzahl-statistik-maschinenbauunternehmen-deutschland/


Größenstruktur der Unternehmen in der Branche (S, M, L, Enterprise): Sind die Unternehmen dieser Branche eher viele kleine, etliche große oder verteilt sich das sehr stark?
Größenstruktur der Maschinenbauunternehmen in Deutschland (Stand 2023)
1. Verteilung nach Unternehmensgrößen:
Von den 9.172 Unternehmen sind:
· 6.075 Kleinstunternehmen
· 2.808 kleine und mittlere Unternehmen (KMU)
· 289 Großunternehmen
➤ Quelle: Datenmarkt.de
https://www.datenmarkt.de/anzahl-statistik-maschinenbauunternehmen-deutschland/
2. Prozentuale Verteilung:
Die Größenstruktur verteilt sich wie folgt:
· 66,3 % Kleinstunternehmen
· 30,6 % KMU
· 3,1 % Großunternehmen
➤ Quelle: Datenmarkt.de
https://www.datenmarkt.de/anzahl-statistik-maschinenbauunternehmen-deutschland/


[bookmark: _Toc196403255]3. Saisonale Besonderheiten
[bookmark: _Toc196403256]Saisongeschäft:
1. Spätzyklische Branchencharakteristik
Der Maschinen- und Anlagenbau gilt als spätzyklische Branche. Konjunkturelle Effekte wirken sich mit Verzögerung auf Auftragseingänge und Produktion aus.
➤ Quelle: Welt.de
https://www.welt.de/wirtschaft/article245725650/Maschinenbau-Trotz-Produktionsplus-Die-Zeichen-stehen-auf-Absturz.html

2. Saisonale Schwankungen
Die Branche unterliegt nur geringen saisonalen Schwankungen. Produktion und Auftragslage sind vergleichsweise stabil über das Jahr verteilt.
➤ Quelle: Wikipedia – Saisonbetrieb
https://de.wikipedia.org/wiki/Saisonbetrieb


[bookmark: _Toc196403257]4. Branchenspezifisches Wording
[bookmark: _Toc196403258]Welche Fachbegriffe, Abkürzungen oder technischen Termini sind in der Branche üblich?
[bookmark: _Toc196403259]Welche Begriffe nutzen Kunden, Anbieter und Medien regelmäßig?
[bookmark: _Toc196403260]Welche Sprache oder Tonalität prägt die Kommunikation in der Branche?

1. Bezeichnung der Disposition (Abteilung)
Die Abteilung für Planung und Koordination der Außendiensteinsätze wird üblicherweise Service-Disposition, Einsatzplanung oder Technische Einsatzplanung genannt.
➤ Quelle: L-mobile – Disponent
https://l-mobile.com/wiki/disponent/

2. Bezeichnung der Disponenten/Planer (Mitarbeiter:innen)
Disponent:innen werden häufig als Service-Disponent:in, Disponent:in, Einsatzplaner:in oder Technische:r Koordinator:in bezeichnet.
➤ Quelle: L-mobile – Disponent
https://l-mobile.com/wiki/disponent/

3. Bezeichnung des Außendienstes (Abteilung)
Die Field Service-Abteilung heißt meist Kundendienst, Technischer Service, Service-Außendienst oder After-Sales-Service.
➤ Quelle: Fast Lean Smart – Field Service Management
https://fastleansmart.com/blog/field-service-management/

4. Bezeichnung der Außendienst-Ressourcen (Mitarbeiter:innen)
Außendienstmitarbeiter:innen heißen typischerweise Servicetechniker:in, Kundendiensttechniker:in, Field Service Engineer, Serviceingenieur:in oder Außendiensttechniker:in.
➤ Quelle: Fast Lean Smart – Field Service Engineer
https://fastleansmart.com/blog/field-service-engineer/


1. Planungs-Trigger (Ereignisse/Events)
Geplante Ereignisse: Vorbeugende Wartung, Inspektionen, Austausch von Verschleißteilen.
Ungeplante Ereignisse: Störfälle, Maschinenausfälle, spontane Reparaturanfragen.
IoT-Daten-Trigger: Automatische Serviceaufträge nach Überschreiten von Schwellenwerten (z. B. Betriebsstunden).
➤ Quelle: remberg – Arbeitsaufträge
https://remberg.com/de/blog/arbeitsauftrag-definitionen-vorteile-beispiele-tipps

2. Bezeichnungen für Aufträge/Einsätze
Arbeitsauftrag: Übergeordneter Begriff für Einsätze.
Serviceauftrag: Speziell für Kundendiensteinsätze.
Wartungsauftrag: Regelmäßige Inspektion/Wartung.
Reparaturauftrag: Störungsbeseitigung.
Installationsauftrag: Einrichtung neuer Maschinen oder Anlagen.
➤ Quelle: remberg – Arbeitsaufträge
https://remberg.com/de/blog/arbeitsauftrag-definitionen-vorteile-beispiele-tipps

3. Bezeichnungen für verschiedene Auftragsarten
Inspektion: Überprüfung auf Funktionsfähigkeit.
Vorbeugende Instandhaltung: Geplante Wartung zur Fehlervermeidung.
Störungsbeseitigung: Reparatur nach Ausfall.
Elektrische Arbeiten: Arbeiten an elektronischen Systemen.
Sicherheitsrelevante Arbeiten: Behebung von Gefahrenquellen.
Inbetriebnahmen/Installationen: Erstmontage und Funktionsprüfung.
➤ Quelle: remberg – Arbeitsaufträge
https://remberg.com/de/blog/arbeitsauftrag-definitionen-vorteile-beispiele-tipps

4. Bezeichnungen für den Planungsprozess
Einsatzplanung: Allgemeine Planung der Serviceeinsätze.
Tourenplanung: Optimierung der Fahrtrouten.
Disposition: Zuweisung von Aufträgen an Techniker.
Workforce Management: Ganzheitliche Steuerung der Außendienstressourcen.
➤ Quelle: Fast Lean Smart – Field Service Management
https://fastleansmart.com/blog/field-service-management/

5. Weitere relevante Begriffe
First-Time-Fix-Rate (FTFR): Erfolgsquote beim ersten Einsatz.
Service Level Agreement (SLA): Vertraglich vereinbarte Serviceziele.
Predictive Maintenance: Vorausschauende Wartung auf Basis von Daten.
Field Service Engineer: Außendiensttechniker mit Spezialisierung.
➤ Quelle: Fast Lean Smart – Field Service Management
https://fastleansmart.com/blog/field-service-management/


[bookmark: _Toc196403261]5. Branchenspezifisches Anforderungen
[bookmark: _Toc196403262]Gesetzliche Vorgaben und Normen:
[bookmark: _Toc196403263]Technische oder sicherheitsrelevante Standards:
Wie ist der digitale Reifegrad im FSM? [Papier – Excel – Branchenlösung – großes ERP?]
1. Reifegrad-Stufen im FSM
Laut Analyse von remberg gibt es fünf Entwicklungsstufen im FSM:
1. Sell & Forget (nur Verkauf)
2. Fail & Fix (reaktiver Service, oft papierbasiert)
3. Service Excellence (digitale Serviceunterstützung, z. B. FSM-Software)
4. Digitale Services (z. B. Predictive Maintenance)
5. X-as-a-Service (leistungsbasierte Modelle)
➤ 65 % der mittelständischen Maschinenbauer befinden sich zwischen „Fail & Fix“ und „Service Excellence“.
➤ Quelle: remberg
https://remberg.com/de/blog/servitization-digitalisierungspotenzial-der-installierten-basis-ausschoepfen

2. Aktueller Stand der Digitalisierung
Der Großteil der produzierenden Unternehmen in Deutschland erreicht nur die erste Stufe der digitalen Reife („Transparente Fabrik“): Daten werden zwar erfasst, aber meist reaktiv genutzt.
➤ Quelle: dienews.net
https://dienews.net/artikel/digitaler-reifegrad-produzierender-firmen-steigt/

3. Herausforderungen und Potenziale
Die Potenziale der Prozessdigitalisierung sind im Maschinenbau hoch, werden aber bisher nur in geringem Maße genutzt.
➤ Quelle: EBS Universität
https://www.ebs.edu/fileadmin/EBS/News_und_PMs/SMP_Studie_Prozessdigitalisierung_DE_297x210_Ansicht_20230314.pdf

Fazit: Der digitale Reifegrad im FSM ist sehr unterschiedlich ausgeprägt: Einige Unternehmen setzen bereits auf digitale Plattformen und vorausschauende Services, viele arbeiten aber noch mit papierbasierten Prozessen oder einfachen Excel-Listen.


Welche vor- und nachgelagerten Lösungen nutzen sie? [ERP, CRM, Industrie-Software etc.]
1. Enterprise Resource Planning (ERP)
ERP-Systeme verwalten zentrale Unternehmensbereiche wie Finanzen, Lager, Produktion und Personal. Im FSM werden sie zur Integration von Serviceeinsätzen genutzt.
➤ Beispiele:
· SAP Field Service Management
https://www.sap.com/products/scm/field-service-management.html
· Microsoft Dynamics 365 Business Central
https://de.wikipedia.org/wiki/Microsoft_Dynamics_365_Business_Central
· IFS Cloud (inklusive ERP, FSM und EAM)
https://de.wikipedia.org/wiki/Industrial_and_Financial_Systems

2. Customer Relationship Management (CRM)
CRM-Systeme unterstützen die Verwaltung von Kundenbeziehungen, Serviceverträgen und Kommunikationshistorien.
➤ Beispiele:
· Salesforce Field Service
https://www.salesforce.com/service/field-service-management/software/
· Microsoft Dynamics 365 Sales
https://de.wikipedia.org/wiki/Microsoft_Dynamics_365_Business_Central

3. Industrie-Software / Branchenlösungen
Branchenspezifische ERP- und FSM-Lösungen bieten Funktionen, die speziell auf Maschinen- und Anlagenbauer zugeschnitten sind.
➤ Beispiele:
· Abas Business Suite
https://de.wikipedia.org/wiki/Abas_Business_Suite
· Sage X3
https://de.wikipedia.org/wiki/Sage_Group

4. Mobile FSM-Apps & Plattformen
Mobile Anwendungen ermöglichen Technikern Zugriff auf Aufträge, Ersatzteile und Kundendaten in Echtzeit.
➤ Beispiele:
· Praxedo (mobile FSM-Lösung)
https://www.praxedo.com/
· Fieldpoint (FSM-Software mit mobiler App)
https://fieldpoint.net/industries/

5. Weitere integrierte Tools
Zusatzlösungen ergänzen ERP- und FSM-Systeme um branchenspezifische Funktionen.
➤ Beispiele:
· Rootstock Cloud ERP (mit Salesforce-Integration)
https://www.rootstock.com/cloud-erp/field-service-erp/
· Acumatica Field Service Management
https://www.acumatica.com/cloud-erp-software/field-service-management/

[bookmark: _Toc196403264]Übliche Marktgepflogenheiten oder Besonderheiten:
Organisation des Field Service im Maschinen- und Anlagenbau (Stand 2025)
1. Zentrale vs. dezentrale Steuerung
In der Branche existieren sowohl zentrale als auch dezentrale Organisationsmodelle. Zentral gesteuerte Field Service-Einsätze laufen über ein zentrales Servicecenter; dezentral gesteuerte Einsätze werden durch regionale Servicestellen oder lokale Niederlassungen organisiert. Die Entscheidung hängt oft von Größe, Kundenstruktur und geografischer Verteilung ab.
➤ Quelle: Wikipedia – Dezentralisation
https://de.wikipedia.org/wiki/Dezentralisation

2. Einsatz von Subunternehmern
Unternehmen setzen Subunternehmer gezielt ein, um Lastspitzen abzufangen, spezialisierte Services abzudecken oder geografisch schwer erreichbare Gebiete zu bedienen. Subunternehmer werden zunehmend über digitale Plattformen verwaltet.
➤ Quelle: ServiceNow – Field Service Management
https://www.servicenow.com/products/field-service-management.html

3. Selbstdisposition der Techniker
Teilweise planen Techniker ihre Einsätze selbst: Sie wählen Termine, kommunizieren direkt mit Kunden und sind eigenverantwortlich für ihre Routen und Zeiteinteilung. Voraussetzung ist der Einsatz geeigneter Tools und klar definierter Rahmenbedingungen.
➤ Quelle: SAP – Was ist Field Service Management?
https://www.sap.com/products/scm/field-service-management/what-is-field-service-management.html

4. Nutzung von Field Service Management (FSM)-Software
Viele Unternehmen nutzen spezialisierte FSM-Software, um Einsätze zu planen, Techniker zu unterstützen, Subunternehmer einzubinden und Echtzeit-Kommunikation zu gewährleisten. FSM-Systeme steigern Effizienz und Servicequalität.
➤ Quelle: SAP – Field Service Management
https://www.sap.com/products/scm/field-service-management.html

5. Integration von Crowd Services
Einige Unternehmen greifen auf Crowd Services zurück, um bei Bedarf flexibel zusätzliche Techniker einzubinden. Diese werden über digitale Plattformen koordiniert, was eine hohe Skalierbarkeit und regionale Abdeckung ermöglicht.
➤ Quelle: SAP – Field Service Management
https://www.sap.com/products/scm/field-service-management.html

Personas:

Haupt-User (Softwareanwender):
1. Disponent:innen / Einsatzplaner:innen
· Verantwortung: Einsatzplanung, Tourenoptimierung, Ressourcenkoordination.
· KPIs: Anzahl geplanter Einsätze, Einhaltung der SLA-Zeiten, Techniker-Auslastung.
· Hauptprobleme: Kurzfristige Änderungen, Ressourcenkonflikte, Kommunikation mit Techniker:innen.
➤ Quelle: L-mobile – Disponent
https://l-mobile.com/wiki/disponent/

2. Servicetechniker:innen / Field Service Engineers
· Verantwortung: Durchführung von Wartung, Reparatur, Installation, Kundenkommunikation.
· KPIs: First-Time-Fix-Rate (FTFR), Bearbeitungszeit pro Auftrag, Kundenzufriedenheit.
· Hauptprobleme: Fehlende Informationen, Ersatzteilverfügbarkeit, mobile Dokumentation.

3. Serviceleiter:innen / Teamleiter:innen
· Verantwortung: Überwachung Servicequalität, Analyse Leistungskennzahlen, Teamsteuerung.
· KPIs: Kundenzufriedenheit, SLA-Einhaltung, Produktivität des Teams.
· Hauptprobleme: Transparenz über Einsätze, Motivation der Mitarbeiter, Eskalationsmanagement.


4. Außendienstmitarbeiter:innen
· Verantwortung: Durchführung von Einsätzen, direkte Kundenbetreuung.
· KPIs: Anzahl abgeschlossener Aufträge, Pünktlichkeit, Kundenzufriedenheit.
· Hauptprobleme: Routenoptimierung, fehlende Informationen, Echtzeitkommunikation.
➤ Quelle: Praxedo – FSM-Lösungen
https://www.praxedo.com/

5. Kundenservice-Mitarbeiter:innen
· Verantwortung: Annahme von Serviceanfragen, Koordination mit Außendienst, Kundenkommunikation.
· KPIs: Reaktionszeit, Erledigungsquote, Kundenzufriedenheit.
· Hauptprobleme: Priorisierung von Anfragen, Zugriff auf aktuelle Einsatzinformationen.
➤ Quelle: Salesforce – Field Service Management
https://www.salesforce.com/de/products/field-service/overview/

6. IT-Administrator:innen
· Verantwortung: Systemadministration FSM-Software, Integration mit ERP/CRM, Benutzermanagement.
· KPIs: Systemverfügbarkeit, Benutzerzufriedenheit, Anzahl gelöster Supporttickets.
· Hauptprobleme: Integration verschiedener Systeme, Datensicherheit, Schulung von Endnutzer:innen.
➤ Quelle: SAP – Field Service Management
https://www.sap.com/products/scm/field-service-management.html


Hauptentscheidungsträger (Buying Center):

1. Geschäftsführer:in / CEO / Geschäftsleitung
· Verantwortung: Strategische Unternehmensführung, Investitionsentscheidungen, Wettbewerbsfähigkeit.
· KPIs/Orientierungspunkte: Return on Investment (ROI), Gesamtkosten (TCO), Beitrag zur Unternehmensstrategie.
· Hauptprobleme: Balance zwischen Investitionen und Wirtschaftlichkeit, Akzeptanz neuer Technologien.
· Branchenspezifika: Mittelstand oft direkt eingebunden, Förderprogramme möglich.

2. Serviceleiter:in / Leiter:in Kundendienst
· Verantwortung: Operative Leitung Service, Qualitätssicherung, Prozessoptimierung.
· KPIs/Orientierungspunkte: Servicequalität, Effizienzsteigerung, Systemintegration.
· Hauptprobleme: Koordination Innen-/Außendienst, Umsetzung individueller Kundenanforderungen.
· Branchenspezifika: Modularität und Skalierbarkeit wichtig wegen komplexer Maschinenlandschaften.

3. IT-Leiter:in / CIO
· Verantwortung: IT-Infrastruktur, Integration, Datensicherheit.
· KPIs/Orientierungspunkte: Systemkompatibilität, Sicherheitsstandards, Skalierbarkeit.
· Hauptprobleme: Heterogene Systemlandschaften, Usability für verschiedene Nutzergruppen.
· Branchenspezifika: Notwendigkeit von Echtzeit-Daten und mobiler Anbindung.
➤ Quelle: dotSource – Field-Service-Management-Software auswählen
https://www.dotsource.de/whitepaper-field-service-management-software-auswaehlen/

4. Leiter:in Einkauf / Procurement
· Verantwortung: Beschaffung, Vertragsmanagement, Kostenkontrolle.
· KPIs/Orientierungspunkte: Preis-Leistung, flexible Vertragsgestaltung, Referenzen anderer Firmen.
· Hauptprobleme: Vergleichbarkeit der Angebote, Abstimmung technischer Anforderungen mit Budgetvorgaben.
· Branchenspezifika: Nutzung von Einkaufsgenossenschaften oder Rahmenverträgen möglich.
➤ Quelle: ADASMA – Field Service Management im Maschinenbau
https://adasma.de/branchen/maschinenbau/

5. Leiter:in Instandhaltung / Technische Leitung
· Verantwortung: Wartung und Instandhaltung von Maschinen und Anlagen.
· KPIs/Orientierungspunkte: Unterstützung Predictive Maintenance, Integration IoT/Sensordaten, Bedienerfreundlichkeit.
· Hauptprobleme: Komplexe technische Anforderungen, Ersatzteilverfügbarkeit.
· Branchenspezifika: Einhaltung von Wartungsvorgaben und Maschinen-spezifische Anforderungen.

6. Datenschutzbeauftragte:r / Compliance Officer
· Verantwortung: Einhaltung Datenschutz (DSGVO), Überwachung Compliance.
· KPIs/Orientierungspunkte: DSGVO-Konformität, Transparenz bei Datenverarbeitung, Rechteverwaltung.
· Hauptprobleme: Kontrolle komplexer Datenflüsse, Mitarbeiterschulung zum Datenschutz.
· Branchenspezifika: Besondere Anforderungen bei KRITIS-Unternehmen oder sensiblen Kundendaten.
➤ Quelle: dotSource – Field-Service-Management-Software auswählen
https://www.dotsource.de/whitepaper-field-service-management-software-auswaehlen/

Branchenspezifische Besonderheiten beim Softwarekauf
· Einkaufsgenossenschaften oder Rahmenverträge sind verbreitet, besonders im Mittelstand.
· Regulatorische Anforderungen (z. B. KRITIS-Standards) bei sicherheitsrelevanten Anlagen erforderlich.
· Echtzeit-Integration mit ERP/CRM-Systemen und mobile Nutzung sind absolute Muss-Kriterien.
➤ Quelle: MobileX AG – Field Service Management im Maschinen- und Anlagenbau
https://www.mobilexag.de/branchen/field-service-management-fuer-unternehmen-aus-dem-anlagen-und-maschinenbau/



[bookmark: _Toc196403265]6. Wettbewerber für FSM SaaS Anbieter
[bookmark: _Toc196403266]Wettbewerber im Markt:

1. SAP Field Service Management (SAP FSM)
· Produkt: SAP Field Service Management
· USP: Nahtlose Integration in die SAP Service Cloud; Crowd-Services für Echtzeitanfragen.
· Positionierung: Ideal für große Unternehmen mit bestehender SAP-Landschaft.
· Preismodell: Lizenzbasiert, abhängig von Unternehmensgröße und Anforderungen.
· Marktanteil: Stark im Enterprise-Segment.
· Referenzen: SAP-Kunden weltweit, insbesondere Großunternehmen.
➤ Quelle: SAP Partner Sybit
https://www.sybit.com/de/kompetenzen/sap-cx/field-service-management-fsm

2. IFS Field Service Management
· Produkt: IFS Field Service Management
· USP: Starke mobile Workforce-Management-Funktionalitäten, Vertrags- und Garantieverwaltung.
· Positionierung: Sehr stark in Fertigung, Energie, Telekommunikation und Maschinenbau.
· Preismodell: Modularer Aufbau, Lizenzkosten je nach Nutzung.
· Marktanteil: Führender FSM-Anbieter (u.a. Gartner Leader Quadrant).
· Referenzen: Rolls-Royce Power Systems, Cubic Transportation, Eickhoff.
➤ Quelle: IFS
https://www.ifs.com/solutions/field-service-management

3. Praxedo
· Produkt: Praxedo Field Service Management Software
· USP: KI-gestützte Tourenoptimierung, mobile Techniker-App, Echtzeit-Kommunikation.
· Positionierung: Besonders attraktiv für mittelständische Serviceorganisationen.
· Preismodell: Cloudbasiert, Abonnement-Modell.
· Marktanteil: Über 1.500 Kunden weltweit, 65.000 Nutzer täglich.
· Referenzen: Samsung, Qcells, Bucher, EWE.
➤ Quelle: Praxedo
https://www.praxedo.de/

4. L-mobile
· Produkt: L-mobile service
· USP: Mobile FSM-Lösung mit ERP-Anbindung (z.B. SAP, Microsoft Dynamics), offline-fähig.
· Positionierung: Fokus auf mittelständische Unternehmen und Maschinenbauer.
· Preismodell: Individuelle Angebotskalkulation basierend auf Projektumfang.
· Marktanteil: Sehr präsent im deutschsprachigen Raum (DACH).
· Referenzen: Viele mittelständische Unternehmen im Maschinenbau (z.B. Epple Maschinen, Emco GmbH).
➤ Quelle: L-mobile
https://l-mobile.com/loesungen/field-service/

5. eFLEXS (by mobileX)
· Produkt: eFLEXS Field Service Management
· USP: Modularer Aufbau für After-Sales-Service, Fokus auf Prozessdigitalisierung.
· Positionierung: Spezialisiert auf Maschinen- und Anlagenbau sowie industrielle Dienstleistungen.
· Preismodell: Cloud- oder On-Premise, skalierbar je nach Bedarf.
· Marktanteil: Etabliert im Maschinen- und Industriesektor in Deutschland.
· Referenzen: Unternehmen im Bereich Maschinenbau, Service und technischer Außendienst.
➤ Quelle: MobileX
https://www.mobilexag.de/branchen/field-service-management-fuer-unternehmen-aus-dem-anlagen-und-maschinenbau/

6. EcholoN
· Produkt: EcholoN Field Service Management
· USP: Vollständig browserbasiert mit Offline-Funktion, sehr flexibel anpassbar.
· Positionierung: Branchenübergreifend – Maschinenbau, IT-Services, Facility Management.
· Preismodell: Lizenzierung On-Premise oder Cloud-basiert.
· Marktanteil: Stabile Präsenz im deutschsprachigen Raum.
· Referenzen: Diverse Kunden im Service- und Maschinenbau-Umfeld.
➤ Quelle: EcholoN
https://www.echolon.de/de/loesungen/field-service-management/


[bookmark: _Toc196403267]Wettbewerber mit Branchenfokus:

[bookmark: _Toc196403269]7. Zulieferer der Branche
[bookmark: _Toc196403270]Automatisierungstechnik-Hersteller
1. Steuerungssysteme (SPS, CNC), Industrie-PCs
a. Beispielprodukte/Relevanz: 
Die SINUMERIK CNC-Steuerungen von Siemens sind weit verbreitet, insbesondere im Werkzeugmaschinenbau. Die PC-basierte Steuerungstechnik und die TwinCAT-Software von Beckhoff sind in verschiedenen M&A-Segmenten, einschließlich Werkzeug- und Verpackungsmaschinen, präsent. ctrlX AUTOMATION von Bosch Rexroth ist eine offene Automatisierungsplattform, die an Bedeutung gewinnt. Pilz ist bekannt für sichere Automatisierungslösungen

2. Robotik
a. Beispielprodukte/Relevanz: 
Die KUKA KR QUANTEC Serie wird für Handling und Bearbeitung eingesetzt. ABB und Stäubli sind wichtige Akteure in der Schweiz. Roboter sind integraler Bestandteil automatisierter M&A-Produktionslinien und zunehmend auch der Maschinen selbst.

3. Antriebstechnik (Elektromotoren, Getriebe, Umrichter)
a. Beispielprodukte/Relevanz: 
SEW-Eurodrive bietet eine breite Palette an Getriebemotoren, Frequenzumrichtern und Automatisierungslösungen. Siemens und Bosch Rexroth sind ebenfalls wichtige Akteure bei Antriebssystemen. Neugart ist bedeutend in der Getriebeherstellung. Der VDMA Fachverband Antriebstechnik repräsentiert Hersteller von Antriebselementen, Getrieben, elektrischer Antriebstechnik und Lineartechnik und damit die größte Zulieferindustrie des Maschinen- und Anlagenbaus.

4. Sensorik & Messtechnik
a. Beispielprodukte/Relevanz: 
Breites Spektrum an Sensoren (induktiv, optoelektronisch, Ultraschall, Vision etc.) zur Objekterkennung, Positionierung, Zustandsüberwachung, Prozesssteuerung und Sicherheit. IO-Link ist ein wichtiger Kommunikationsstandard. Zeiss liefert hochpräzise Messtechnik zur Qualitätssicherung. TRUMPF bietet Sensoriklösungen integriert in seine Lasersysteme an.

[bookmark: _Toc196403271]Mechanische Kompnenten-Zulieferer
1. Lager und Lineartechnik
a. Beispielprodukte/Relevanz: 
Hochpräzisionslager für Hauptspindeln, Rundtische, Vorschubspindeln. Linearführungen, Kugelgewindetriebe, elektromechanische Aktuatoren. Schaefflers X-life Produkte bieten höhere Leistungsfähigkeit. SKF liefert ein breites Spektrum an Wälzlagern und -einheiten. Rodriguez bietet Dünnringlager und kundenspezifische Linearsysteme an.


2. Hydraulik und Pneumatik
a. Beispielprodukte/Relevanz: 
Hydraulikpumpen, -motoren, -zylinder, -ventile. Pneumatikventile, -zylinder, -aktoren, Luftaufbereitungseinheiten

3. Spezialisierte Fertigungsteile und Baugruppen (inkl. Blech, Guss, Zerspanteile)
a. Beispielprodukte/Relevanz: 
Kundenspezifische Maschinenrahmen, Gehäuse, präzisionsgefertigte Komponenten, Werkzeuge, Gesenke, Formen, Schweißbaugruppen, Blechgehäuse

Industrie-Software-Zulieferer
1. CAD/CAM/CAE (Computer-Aided Design/Manufacturing/Engineering)
a. Beispielprodukte/Relevanz: 
CATIA für komplexes Produktdesign , Siemens NX für integriertes CAD/CAM/CAE, Autodesk Fusion für cloudbasiertes Design und Fertigung , PTC Creo für parametrisches 3D-CAD.

2. PLM (Product Lifecycle Management)
a. Beispielprodukte/Relevanz: 
SAP PLM zur Integration von Engineering- und Geschäftsdaten. Siemens Teamcenter für durchgängiges PLM. Dassault ENOVIA für kollaboratives PLM. PTC Windchill für die Zusammenarbeit in der Produktentwicklung.

3. MES (Manufacturing Execution Systems)
a. Beispielprodukte/Relevanz: 
SAP MES zur Verwaltung, Überwachung und Automatisierung von Fertigungsprozessen. Rockwells FactoryTalk zur Produktionssteuerung. DELMIA Apriso zur Transformation globaler Produktionsabläufe.   

4. ERP (Enterprise Resource Planning)
a. Beispielprodukte/Relevanz:
 SAP S/4HANA ist ein wichtiges ERP-System, das von vielen großen Maschinen- & Anlagenbau-Unternehmen verwendet wird.

5. Elektroplanung & Automatisierungsdesign
a. Beispielprodukte/Relevanz: 
EPLAN Electric P8 zur Erstellung von Schalt- und Stromlaufplänen. EPLAN Pro Panel für 3D-Schaltschrankaufbau. EPLAN Engineering Configuration (EEC) zur automatischen Erzeugung von Fertigungsdokumenten.

Wartungsdienstleister
1. OEM-Services (Original Equipment Manufacturer)
a. Merkmale: 
Tiefes Produktwissen, Zugang zu Originalersatzteilen und Konstruktionsunterlagen. Zunehmend Angebot digitaler Dienste, Fernsupport und PdM. 
b. FSM-Relevanz: 
OEMs sind Hauptkandidaten für FSM-Software zur Verwaltung ihrer globalen Serviceeinsätze, Außendiensttechniker, Ersatzteile, Garantien und Serviceverträge. FSM kann ihnen helfen, zu proaktiveren und datengesteuerten Servicemodellen überzugehen.

2. Unabhängige (Drittanbieter-)Dienstleister
a. Merkmale: 
Oft spezialisiert auf bestimmte Technologien, Regionen oder Branchen. Können kostengünstigere Lösungen für ältere Geräte oder Multi-Vendor-Umgebungen anbieten. Flexibilität ist ein Hauptvorteil. 
b. FSM-Relevanz: 
Unabhängige Dienstleister benötigen ebenfalls FSM zur Verwaltung ihres vielfältigen Kundenstamms, der Technikereinsatzplanung, Auftragsverfolgung und Lagerhaltung. Cloudbasierte, skalierbare FSM-Lösungen können für sie besonders attraktiv sein.

3. Rolle und Herausforderungen interner Instandhaltungsteams
a. Merkmale: 
Direkt bei den maschinenbetreibenden Unternehmen angestellt. Tiefe Vertrautheit mit den eigenen Anlagen und Prozessen. Verantwortlich für die tägliche Instandhaltung und Erstmaßnahmen.
b. Herausforderungen: 
Mit neuen Technologien Schritt halten, Schulung, Ressourcenbeschränkungen, Dokumentationsmanagement, Optimierung präventiver Wartungspläne, Integration mit externen Dienstleistern (impliziert aus).
c. FSM-Relevanz: 
Interne Teams können FSM nutzen, um Arbeitsaufträge zu verwalten, PMs zu planen, Anlagenhistorien zu verfolgen, Ersatzteilbestände zu verwalten und bei Bedarf mit externen (OEM- oder Drittanbieter-)Dienstleistern zu koordinieren. FSM kann ihre Effizienz verbessern und bessere Daten für Wartungsentscheidungen liefern.


[bookmark: _Toc196403275]8. Relevante Medien der Branche
[bookmark: _Toc196403276]Fachmedien:
1. DER MASCHINENBAU (TeDo Verlag)
· Beschreibung: Fachmedium für Workflows, Technik, Arbeitswelt, Methoden und Werkzeuge.
· Zielgruppe: Maschinen- und Anlagenbauer.
· Online: https://der-maschinenbau.de/
➤ Quelle: https://www.tedo-verlag.de/der-maschinenbau/

2. Maschinenbau (Springer Professional)
· Beschreibung: Magazin für Technologien, Techniken, Verfahren, Werkzeugmaschinen.
· Zielgruppe: Fachleute im Maschinenbau.
· Online: https://maschinenbau.springerprofessional.de/
➤ Quelle: https://www.springerprofessional.de/maschinenbau/18877800

3. MM MaschinenMarkt (Vogel Communications Group)
· Beschreibung: Nachrichten und Hintergrundberichte zu Produktion, Konstruktion, Automatisierung, Management.
· Zielgruppe: Fach- und Führungskräfte in der Industrie.
· Online: https://www.maschinenmarkt.vogel.de/
➤ Quelle: https://www.maschinenmarkt.vogel.de/

4. Konstruktionspraxis (Vogel Communications Group)
· Beschreibung: Fachmedium für Entwickler und Konstrukteure im Maschinen-, Apparate- und Fahrzeugbau.
· Online: https://www.konstruktionspraxis.vogel.de/
➤ Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Konstruktionspraxis

5. Industrieanzeiger (Konradin Mediengruppe)
· Beschreibung: Nachrichten, Trends und Technologieberichte aus Wirtschaft und Technik.
· Online: https://www.industrieanzeiger.de/
➤ Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Industrieanzeiger

6. ke NEXT (Verlag moderne Industrie)
· Beschreibung: Fachzeitschrift für Konstruktion und Entwicklung in Elektrotechnik und Maschinenbau.
· Online: https://www.ke-next.de/
➤ Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Ke_NEXT

7. KEM Konstruktion (Konradin Verlag)
· Beschreibung: Fachmedium für Konstrukteure und Entwicklungsingenieure in Produktentwicklung und Maschinenbau.
· Online: http://www.kem.de/home
➤ Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/KEM_(Zeitschrift)

8. Produktion (mi-connect)
· Beschreibung: Fachzeitschrift für Fertigung, Produktion und Maschinenbau.
· Online: https://www.produktion.de/
➤ Quelle: https://fachzeitschriften.shop/collections/produktion-maschinenbau

9. Technik+Einkauf (mi-connect)
· Beschreibung: Magazin für technische Einkäufer mit Fokus auf Beschaffung und Technik.
· Online: https://www.technik-einkauf.de/
➤ Quelle: https://www.technik-einkauf.de/technik/top-20-unternehmen-maschinenbau-anlagenbau-deutschland-224602-175.html

10. Maschinen&Technik
· Beschreibung: Fachzeitschrift für Baumaschinen, Kommunaltechnik, Nutzfahrzeuge.
· Online: https://www.mt-magazin.de/
➤ Quelle: https://www.mt-magazin.de/


[bookmark: _Toc196403278]Informationsplattformen:
Software-Vergleichsplattformen – Maschinen- und Anlagenbau (Stand 2025)

1. ERP-System.online
· Beschreibung: Vergleich von ERP-Systemen nach Branche, Größe und Modulen.
· Fokus: Maschinenbau, Fertigung, Mittelstand.
· Link: https://www.erp-system.online/

2. ERP.de
· Beschreibung: Überblick über ERP-Software für Produktion und Maschinenbau.
· Fokus: CAD-Integration, Supply Chain Management, Projektmanagement.
· Link: https://www.erp.de/erp-software/produktion/maschinenbau

3. SoftSelect
· Beschreibung: Vergleich von ERP-, CRM-, DMS- und BI-Systemen.
· Fokus: Individuelle Auswahlhilfe mit Fragenkatalog.
· Link: https://www.softselect.de/business-software-anbieter-uebersicht

4. ERPScout
· Beschreibung: Vergleichsplattform für ERP-Systeme für Unternehmen aller Größen.
· Fokus: Übersicht über die besten ERP-Anbieter für verschiedene Branchen.
· Link: https://erpscout.de/erp-anbieter/

Beratungshäuser – Maschinen- und Anlagenbau

1. Trovarit AG
· Beschreibung: Spezialisiert auf Auswahl und Einführung von ERP-, CRM- und MES-Systemen.
· Leistungen: Softwareauswahl, Lastenhefterstellung, Projektbegleitung.
· Link: https://www.trovarit.com/

2. Software Lotse
· Beschreibung: Unabhängige Beratung bei ERP-, CRM- und MES-Auswahl.
· Leistungen: Anforderungsanalyse, Anbieterrecherche, Projektmanagement.
· Link: https://www.software-lotse.com/

3. Süddeutsche Industrieberatung GmbH
· Beschreibung: Beratung für Softwareauswahl und -einführung im Mittelstand.
· Leistungen: Lastenhefterstellung, Systemauswahl, Einführung.
· Link: https://www.sueddeutsche-industrieberatung.de/

4. valantic
· Beschreibung: Beratung für digitale Transformation und Softwareauswahl.
· Leistungen: Analyse der Anforderungen, Auswahl und Einführung von Softwarelösungen.
· Link: https://www.valantic.com/de/softwareauswahl/


[bookmark: _Toc196403281]9. Wichtige Messen und Events
[bookmark: _Toc196403282]Events (D/A/CH):

1. Deutscher Maschinenbau-Gipfel
· Datum: 16.–17. September 2025
· Ort: Vienna House Andel’s, Berlin
· Themen: Digitalisierung, Industriepolitik, Innovationen
· Link: https://www.maschinenbau-gipfel.de/
· Quelle: https://www.messen.de/de/12766/berlin/deutscher-maschinenbau-gipfel/info

2. Engineering Summit
· Datum: 4.–5. November 2025
· Ort: Darmstadtium, Darmstadt
· Themen: Anlagenbau, Digitalisierung, Nachhaltigkeit
· Link: https://www.engineering-summit.de/
· Quelle: https://www.engineering-summit.de/

3. Industrial Exchange (PTC)
· Datum: 7. Juli 2025
· Ort: Carl Zeiss AG, Oberkochen
· Themen: Digitale Transformation, IoT, Smart Manufacturing
· Link: https://www.ptc.com/de/events/industrial-exchange
· Quelle: https://www.ptc.com/de/events/industrial-exchange

4. PM-Summit 2025
· Datum: 11.–12. November 2025
· Ort: Empire Riverside Hotel, Hamburg
· Themen: Projektmanagement, Agilität, Digitalisierung
· Link: https://www.pmi-gc.de/en/news-eng/1298-after-the-pm-summit-is-before-the-pm-summit---be-part-of-it
· Quelle: https://www.pmi-gc.de/en/news-eng/1298-after-the-pm-summit-is-before-the-pm-summit---be-part-of-it


[bookmark: _Toc196403283]Events (International):

[bookmark: _Toc196403285]10. Branchenverbände
[bookmark: _Toc196403286]Verbände:

1. VDMA – Verband Deutscher Maschinen- und Anlagenbau e.V.
· Beschreibung: Größter Industrieverband Europas im Maschinen- und Anlagenbau mit über 3.600 meist mittelständischen Mitgliedern.
· Schwerpunkte: Vertretung wirtschaftlicher, technischer und wissenschaftlicher Interessen; Organisation von Fachverbänden und Landesverbänden; Förderung von Innovation und Export.
· Sitz: Frankfurt am Main.
· Link: https://www.vdma.org/
· Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Verband_Deutscher_Maschinen-_und_Anlagenbau

2. VDW – Verein Deutscher Werkzeugmaschinenfabriken e.V.
· Beschreibung: Fachverband der deutschen Werkzeugmaschinenindustrie mit Fokus auf Zerspanungstechnik und Fertigungstechnologien.
· Schwerpunkte: Interessenvertretung, Organisation von Fachmessen wie EMO Hannover und METAV, Förderung von Forschung und Entwicklung.
· Sitz: Frankfurt am Main.
· Link: https://vdw.de/
· Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Verein_Deutscher_Werkzeugmaschinenfabriken

3. VAIS – Verband für Anlagentechnik und IndustrieService e.V.
· Beschreibung: Fach- und Wirtschaftsverband für Unternehmen im Bereich Anlagentechnik, Industrie- und Kraftwerksservice.
· Schwerpunkte: Vertretung der Interessen von mittelständischen Unternehmen, Förderung von Digitalisierung, neuen Technologien und Umwelttechnik.
· Sitz: Düsseldorf.
· Link: https://www.vais.de/
· Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Fachverband_Dampfkessel-,_Behälter-_und_Rohrleitungsbau

4. wvib – Wirtschaftsverband Industrieller Unternehmen Baden e.V.
· Beschreibung: Regionaler Verband für industrielle Unternehmen in Baden mit Fokus auf den Maschinenbau.
· Schwerpunkte: Netzwerkbildung, Erfahrungsaustausch, Weiterbildung und Interessenvertretung auf Landesebene.
· Sitz: Freiburg im Breisgau.
· Link: https://www.wvib.de/
· Quelle: https://www.stein-automation.de/verbaende/

5. ZVEI – Zentralverband Elektrotechnik- und Elektronikindustrie e.V.
· Beschreibung: Verband der deutschen Elektroindustrie, relevant für den Maschinenbau in Bereichen wie Automatisierung und Digitalisierung.
· Schwerpunkte: Förderung von Innovation, Standardisierung, Export und Nachhaltigkeit in der Elektroindustrie.
· Sitz: Frankfurt am Main.
· Link: https://www.zvei.org/
· Quelle: https://www.zvei.org/ueber-uns/

6. VDE – Verband der Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik e.V.
· Beschreibung: Technisch-wissenschaftlicher Verband für Elektrotechnik, Elektronik und Informationstechnik, mit Relevanz für den Maschinenbau.
· Schwerpunkte: Normung, Prüfung, Zertifizierung und Förderung von Forschung und Entwicklung.
· Sitz: Frankfurt am Main.
· Link: https://www.vde.com/
· Quelle: https://www.vde.com/de/ueber-uns


